Buchungshinweise: Anzahlungen

Unterschieden wird zwischen:

· erhaltenen und

· geleisteten

Anzahlungen.

Für beide Arten von Anzahlungen ist wichtig, dass eine Erfassung der Anzahlung buchhalterisch erst erfolgt, wenn die dementsprechende Zahlung geleistet worden ist. Alle Anzahlungen sind unabhängig von ihrer Höhe umsatzsteuerpflichtig zu behandeln.

Geleistete Anzahlungen
Anzahlungen werden meist geleistet im Zusammenhang mit der Anschaffung und Herstellung von Wirtschaftsgütern des Anlagevermögens. Für diese Belange sieht der Kontenrahmen SKR 04 (SKR 03) gesonderte Konten für Anzahlungen auf Sachanlagen vor:

	Bank, Kasse
	an
	Anzahlungen auf Bauten

	1800, 1600
	an
	0740

	(1200, 1000)
	an
	(0189)


Nach Erbringen der Lieferung und Leistung und Rechnungslegung wird auf dem betreffenden Sachanlagekonto nur der verbleibende Rechnungsbetrag (= Gesamtabrechnungsbetrag abzüglich geleisteter Anzahlungen) erfasst:

	Bank, Kasse, Kreditor
	an
	Geschäftsbauten

	1800, 1600, 7....
	an
	0240

	(1200, 1000, 7....)
	an
	(0090)


Die geleisteten Anzahlungen werden von den gesonderten Konten auf das Sachanlagekonto umgebucht:

	Anzahlungen auf Bauten
	an
	Geschäftsbauten

	0740
	an
	0240

	(0189)
	an
	(0090)


Aus Vereinfachungsgründen werden bei Anzahlungen, die innerhalb eines Geschäftsjahres mit einer Schlussrechnung abgerechnet werden, die geleisteten Anzahlungen direkt auf das Sachanlagekonto gebucht. 

Erhaltene Anzahlungen
Die Verbuchung erhaltener Anzahlungen (typisch insbesondere im produzierenden Gewerbe, z.B. Bau) erfolgt nach 2 verschiedenen Schemata:

1. Die Anzahlungen werden im Monat des Geldzuflusses direkt als Umsatz auf den entsprechenden Erlöskonten erfasst. Dies impliziert, dass man auf die monatliche Ermittlung und Verbuchung von teilfertigen Leistungen verzichtet. Zu beachten ist, dass im Moment der Schlussrechnungslegung nur noch der ausstehende Rechnungsbetrag (= Gesamtrechnungsbetrag abzüglich bereits erhaltener Anzahlungen, d.h. angeforderte, aber noch nicht bezahlte Abschlagsbeträge sind nicht abzuziehen) als Umsatz erfasst wird. 

Die unterjährig praktizierbare vereinfachende Vorgehensweise ist nicht zulässig im Rahmen des Jahresabschlusses, hier sind die Anzahlungen als solche zu erfassen (bei SKR 04: Konto 3272, bei SKR 03: 1718) und gleichzeitig der Bestand an teilfertigen Arbeiten.

2. Die Anzahlungen werden im Monat der Bezahlung auf ein erfolgsneutrales Konto „Erhaltene Anzahlungen 19 % USt.“ (bei SKR 04: Konto 3272, bei SKR 03: 1718) gebucht. Im Monat der Schlussrechnungslegung wird der ausstehende Rechnungsbetrag (= Gesamtrechnungsbetrag abzüglich bereits erhaltener Anzahlungen) als Umsatz erfasst. Zeitgleich werden die bis dahin geleisteten Anzahlungen mit ihrem Bruttobetrag als „abgerechnete Anzahlungen“ auf das gleiche Umsatzkonto umgebucht, so dass auf dem Erlöskonto der Gesamtabrechnungsbetrag (Nettowert) steht. 

Diese Variante der Verbuchung wird insbesondere in den Unternehmen angewandt, die eine monatliche Bestandserfassung ihrer teilfertigen Arbeiten durchführen und die Bestandsveränderungen auch buchhalterisch verarbeiten. Über Wege und Möglichkeiten der monatlichen Erfassung teilfertiger Arbeiten ist im Bedarfsfall eine Abstimmung mit dem Steuerberater notwendig.
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